
Was bleibt auch im Rahmen der Neuordnung so wie es bisher war?

-Ausbildungszeit 3 Jahre

-schriftliche und praktische Zwischen- und Abschlussprüfung
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Was ist neu?

Struktur der Berufsausbildung

1. wahlqualifikationsübergreifende berufsprofilgebende Fertigkeiten,  

Kenntnisse und Fähigkeiten,

2. berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten

a) in einer ersten Wahlqualifikation, die zwanzig Wochen dauert, und

b) in einer zweiten Wahlqualifikation, die zwölf Wochen dauert, sowie

3. wahlqualifikationsübergreifende, integrativ zu vermittelnde Fertigkeiten,  

Kenntnisse und Fähigkeiten

Zusammenlegung der Ausbildungsberufe

- Film-und Videoeditor/-in

- Mediengestalter/-in Bild und Ton
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wahlqualifikationsübergreifende berufsprofilgebende und  

integrativ zu vermittelnde Fertigkeiten,Kenntnisse und Fähigkeiten

(1) Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens die folgenden Fertigkeiten,  

Kenntnisse und Fähigkeiten:

1. Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht,

2. Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes,

3. Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit,

4. Umweltschutz,

5. Planen von Arbeitsabläufen,

6. Einrichten und Prüfen von medienspezifischen Produktionssystemen,

7. Herstellen von Bild- und Tonaufnahmen,

8. Prüfen, Aufbereiten und Verwalten von Bild- und Tonmaterial,

9. Bearbeiten von Bild- und Tonmaterial,

10. Durchführen von Medienproduktionen,

11.Zusammenarbeiten im Produktions- und Redaktionsteam; Projektmanagement im  

Einsatzgebiet.

(2) Die Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten nach Absatz 1 sind in mindestens  

einem Einsatzgebiet anzuwenden und zu vertiefen. Als Einsatzgebiete kommen  

insbesondere in Betracht:

1. Außenübertragung,

2. Studioproduktion,

3. szenische und dokumentarische Produktion,

4. EB-Produktion,

5. Bildmontage, AV-Grafik, Effekte,

6. Tonaufnahme, -schnitt, -synchronisation und -mischung,

7. Radioproduktion und -sendung,

8. Fernsehproduktion und -sendung,

9. Organisation von AV-Produktionen,

10. Produktion von Bild- und Tonmaterial für crossmediale Produkte.
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1. Berufsbildung sowieArbeits-

und Tarifrecht,

2. Aufbau und Organisation des  

Ausbildungsbetriebes,

3. Sicherheit und Gesundheitsschutz  

bei derArbeit,

4. Umweltschutz,

5. Kommunizieren und Kooperation fördern,

6. Projekte planen, durchführen  

und abschließen,

7. Gefährdungen bei Produktionen  

vermeiden und

8. Rechtliche Grundlagen der  

Medienproduktion einhalten.

9. Bild- und Tonaufnahmen ohneRegieeinrichtungen  

herstellen,

10. audiovisuelle Medienprodukte mit Hilfe von  

Regieeinrichtungen herstellen,

11. Bild- und Tonmaterial nachbearbeiten,

12. Tonaufnahmen herstellen und bearbeiten und

13. Inhalte für Bild- und Tonproduktionen  

ausarbeiten und umsetzen

Zusätzlich Zwei  

Wahlqualifikationen
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Als erste Wahlqualifikation ist eine der folgenden Wahlqualifikationen  

auszuwählen:

1. Kameraproduktionen,

2. Studio-, Außenübertragungs- und Bühnenproduktionen,

3. Postproduktion und

4. Ton
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Als zweite Wahlqualifikation ist eine der folgenden Wahlqualifikationen  

auszuwählen

1. Bild- und Tonaufnahmen unter Einsatz von erweiterter Produktionstechnikdurchführen,

2. Kamerasysteme bei Studioproduktionen oderAußenübertragungen einrichten und einsetzen,

3. Regie-Serversysteme einsetzen,

4. Bildmischungen durchführen,

5. Medienpräsentationen bei Veranstaltungen durchführen,

6. Montageformen anwenden,

7. Farbkorrekturen gestalterisch einsetzen,

8. visuelle Effekte herstellen und gestalten,

9. Hörfunkproduktionen und -sendungen durchführen,

10. Sounddesign durchführen,

11. Musikproduktionen durchführen,

12. Audioproduktionen unter Livebedingungen durchführen,

13. redaktionell arbeiten,

14. eigenständig Beiträge herstellen,

15. fiktionale Formate produzieren und gestalten,

16. Inhalte für Plattformen zur interaktiven Kommunikation (Social-Media-Plattformen) entwickeln,

17. Produktionen organisieren und koordinieren und

18. produktionsbezogenes Datenmanagement unterstützen
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Gültig ab 01.08.2020

Die Zwischenprüfung findet in den folgenden Prüfungsbereichen statt:

1. Audiovisuelle Medienprodukte vorbereiten und herstellen
Im Prüfungsbereich Audiovisuelle Medienprodukte vorbereiten und herstellen hat der Prüfling nachzuweisen,  

dass er in der Lage ist,

1.Produktionsmittel zur Herstellung und Bearbeitung von Bild- und Tonaufnahmen auszuwählen, einzurichten  

und unter Beachtung von Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit sowie Umweltschutz einzusetzen,

2.redaktionelle, technische und gestalterische Vorgaben bei der Herstellung und Bearbeitung von Bild- und  

Tonaufnahmen zu beachten und umzusetzen,

3. Informationen zu beschaffen und auszuwerten, auch in englischer Sprache,

4. Produktionskomponenten zu verbinden und zu vernetzen,

5. Bild- und Tonaufnahmen herzustellen,

6. Lichtsituationen nach gestalterischen und technischen Vorgaben einzurichten,

7. Audiosignale in Mono und Stereo zu übertragen, aufzuzeichnen und zu verarbeiten,

8. Daten zu organisieren und zu sichern und

9. rechtliche Regelungen bei der Medienproduktion zu beachten.

Zwischenprüfung

Alte Verordnung

In der Zwischenprüfung soll  

der Prüfling nachweisen,  

dass er

1. Produktionssysteme einrich-

ten, Fehler und Störungen  

erkennen und beheben,

2. Bild- und Tonmaterial prüfen,  

aufbereiten und verwalten,  

Speicherumgebungen admin-

strieren, Norm- und Format-

wandlungen durchführen sowie

Produktionssysteme bedienen  

kann.

Der Prüfling soll in insgesamt  

höchstens 30 Minuten eine  

Arbeitsprobe durchführensowie  

handlungsorientierte Aufgaben  

in höchstens 120 Minuten  

schriftlich bearbeiten.

(2) Der Prüfling hat Aufgaben schriftlich zu bearbeiten.

(3) Die Prüfungszeit beträgt 120 Minuten.
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Gültig ab 01.08.2020

Die Zwischenprüfung findet in den folgenden Prüfungsbereichen statt:

2. Prüfungsbereich Produktionssysteme in Betrieb nehmen und bedienen

(1) Im Prüfungsbereich Produktionssysteme in Betrieb nehmen und bedienen hat der  

Prüfling nachzuweisen, dass er in der Lage ist,

1.Arbeitsaufträge auszuwerten und Arbeitsschritte unter Beachtung von Sicherheit und  

Gesundheitsschutz bei der Arbeit festzulegen,

2. medientechnische Systeme und Produktionsmittel:

a.zur Herstellung von Bild- und Tonaufnahmen ohne Regieeinrichtungen in Betrieb zu  

nehmen und zu bedienen,

b.zur Herstellung von Bild- und Tonaufnahmen mit Regieeinrichtungen in Betrieb zu  

nehmen und zu bedienen,

c. zur Bearbeitung von Bild- und Tonmaterial einzurichten und zu bedienenoder

d. zur Herstellung und Bearbeitung von Tonaufnahmen einzusetzen und zu bedienensowie

3. die eigene Vorgehensweise zu erklären.

Zwischenprüfung

Alte Verordnung

In der Zwischenprüfung soll  

der Prüfling nachweisen,  

dass er

1. Produktionssysteme einrich-

ten, Fehler und Störungen  

erkennen und beheben,

2. Bild- und Tonmaterial prüfen,  

aufbereiten und verwalten,  

Speicherumgebungen admin-

strieren, Norm- und Format-

wandlungen durchführen sowie

Produktionssysteme bedienen  

kann.

Der Prüfling soll in insgesamt  

höchstens 30 Minuten eine  

Arbeitsprobe durchführensowie  

handlungsorientierte Aufgaben  

in höchstens 120 Minuten  

schriftlich bearbeiten.
(2)Der Prüfling hat eine Arbeitsprobe durchzuführen. Während der Durchführung wird mit  

ihm ein situatives Fachgespräch über die Arbeitsprobegeführt.

(3)Die Prüfungszeit beträgt insgesamt 30 Minuten. Das situative Fachgespräch dauert  

höchstens fünf Minuten.
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Abschlussprüfung

Die Abschlussprüfung bestehtaus  

den Prüfungsbereichen

1. Produktionsaufgaben,

2. Produktionsorganisation, -technik  

und Gestaltung,

3. Medienwirtschaft,

4. Wirtschafts- und Sozialkunde.

Die Abschlussprüfung findet in den folgenden Prüfungsbereichenstatt:

1. Realisieren eines Bild- und Tonproduktes,

2. Wahlqualifikationen,

3. Bild- und Tonproduktionsowie

4. Wirtschafts- und Sozialkunde.
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Prüfungsbereich Realisieren eines Bild- und Tonproduktes

(1) Im Prüfungsbereich Realisieren eines Bild- und Tonproduktes hat der Prüfling nachzuweisen, dass er in  

der Lage ist, 1. auf der Grundlage redaktioneller Vorgaben ein Realisierungskonzept zu entwickeln und  

daraus Produktionsunterlagen zu erstellen,

2.Arbeitsabläufe gewerkübergreifend zu planen, einen Produktionsstab zusammenzustellen und den  

Produktionsablauf nach inhaltlichen, rechtlichen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu steuern,

3.ein Bild- und Tonprodukt genre- und formatgerecht unter Berücksichtigung technischer Standards und  

gestalterischer Aspekte zeitgerechtumzusetzen,

4. Abläufe zu dokumentieren und

5. das Bild- und Tonprodukt mit Medienbegleitdaten bereitzustellen.

(2)Der Prüfling hat als Prüfungsstück ein Bild- und Tonprodukt zu erstellen und den Ablauf mit  

praxisüblichen Unterlagen zu dokumentieren. Für das Bild- und Tonprodukt erhält er vom  

Prüfungsausschuss eine redaktionelle Vorgabe. Die Länge des Bild- und Tonproduktes muss zwischen zwei  

und fünf Minuten liegen.

(3)Für das Bild- und Tonprodukt hat der Prüfling, bevor er mit dessen Erstellung beginnt, ein  

Realisierungskonzept mit Aufwands- und Arbeitsplanung auszuarbeiten. Das Realisierungskonzept hat er in  

Form eines Projektantrages dem Prüfungsausschuss zur Genehmigung vorzulegen, und zwar spätestens  

sechs Wochen nachdem er die redaktionelle Vorgabe für das Bild- und Tonprodukt erhalten hat.

(4)Für die Erstellung des Bild- und Tonproduktes (und für die inklusive der Dokumentation) hat der Prüfling  

24 Stunden Zeit. Das Bild- und Tonprodukt muss er spätestens sechs Wochen nach Genehmigung des  

Projektantrags erstellt haben.
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Prüfungsbereich Wahlqualifikationen

(1) Im Prüfungsbereich Wahlqualifikationen hat der Prüfling nachzuweisen, dass er in der Lage ist,

1. Aufgabenstellungen zu erfassen, zu analysieren und Arbeitsschritte darausabzuleiten,

2. Produktionsmittel gemäß Aufgabenstellung auszuwählen odervorzubereiten,

3. Produktionsmittel gemäß Aufgabenstellung einzusetzenund

4. Gefährdungen zu vermeiden.

Für den Nachweis ist die erste im Ausbildungsvertrag festgelegte Wahlqualifikation zugrunde zu legen.

1. Kameraproduktionen,

2. Studio-, Außenübertragungs- und Bühnenproduktionen,

3. Postproduktion und

4. Ton

(2)Der Prüfling hat eine Arbeitsprobe durchzuführen. Während der Durchführung ist mit dem Prüfling ein situatives

Fachgespräch über die Arbeitsprobe zu führen. Gegenstand des situativen Fachgesprächs ist zudem die zweite im

Ausbildungsvertrag festgelegte Wahlqualifikation .

(3)Die Prüfungszeit beträgt insgesamt 50 Minuten. Das situative Fachgespräch darf höchstens zehn Minuten  

dauern.
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Prüfungsbereich Bild- und Tonproduktion

(1) Im Prüfungsbereich Bild- und Tonproduktion hat der Prüfling nachzuweisen, dass er in der Lageist,

1. Aufträge für Bild- und Tonaufnahmen auszuwerten und die Umsetzung dieser Aufträge zuplanen,

2. Produktionsabläufe und -mittel nach technischen, inhaltlichen, gestalterischen und zeitlichen Gesichtspunkten zu  

planen und zu organisieren,

3. Produktionskomponenten zu konfigurieren und miteinander zu verbinden,

4. rechtliche Vorgaben einzuhalten und wirtschaftliche Grundlagen und die Rolle der Me-dien in der Gesellschaft zu  

berücksichtigen,

5. Gefährdungen zu beurteilen und Sicherheitsvorkehrungen zu beschreiben,

6. Lichtsituationen nach technischen und gestalterischen Vorgaben zu planen unddarzu-stellen,

7. Bild- und Tonmaterial sowie Bildeffekte, Grafiken und Schriften unter technischen und gestalterischen Gesichtspunkten  

zu beurteilen, zu prüfen und auszuwerten,

8. Möglichkeiten der Bild- und Tongestaltung zu benennen undanzuwenden,

9. Montageformen zu erkennen, zu beschreiben und anzuwenden und

10. Datenschutz und Datensicherheit zu gewährleisten.

(2) Der Prüfling hat Aufgaben schriftlich zu bearbeiten.

(3) Die Prüfungszeit beträgt 210 Minuten.
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Gewichtung der Prüfungsbereiche und Anforderungen für das  

Bestehen der Abschlussprüfung

(1) Die Bewertungen der einzelnen Prüfungsbereiche sind wie folgt zu gewichten:

1. Realisieren eines Bild- undTonproduktes

2. Wahlqualifikationen

3. Bild- und Tonproduktion

4. Wirtschafts- und Sozialkunde

mit 30 Prozent,

mit 30 Prozent,

mit 30 Prozent sowie  

mit 10 Prozent.

(2) Die Abschlussprüfung ist bestanden, wenn die Prüfungsleistungen – auch unter Berücksichtigung einer mündlichen  

Ergänzungsprüfung nach § 19 – wie folgt bewertet worden sind:

1. im Gesamtergebnis mit mindestens „ausreichend“,

2. in mindestens drei Prüfungsbereichen mit mindestens „ausreichend“ und

3. in keinem Prüfungsbereich mit „ungenügend“.
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